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Thielenstraße

Korallusring

Alle Fotos und Titelillustration: Lawaetz-Stiftung

S-Bahn Wilhelmsburg

Bildungszentrum
Tor zur Welt

Haus der Jugend
Kirchdorf

S Was macht das Stadtteilbüro? Was ist RISE?
Was passiert im Bahnhofs- und Korallusviertel?
Integrierte Stadtteilentwicklung Wilhelmsburg Ost 

Unsere Sprechzeiten: 
Dienstag, 10 – 12 Uhr 
Mittwoch, 15 – 17 Uhr
Donnerstag, 15 – 17 Uhr

Bezirksamt Hamburg-Mitte
Stadtteilbüro Wilhelmsburg Ost
Thielenstraße 11, 21109 Hamburg
Telefon: (040) 23 83 09 07
www.wilhelmsburg-ost.de
wilhelmsburg-ost@lawaetz.de

DIE NACHBARSCHAFT

MITGESTALTEN

Haben Sie Fragen?
Sprechen Sie uns gern an.

IHR TEAM 

IM STADTTEILBÜRO

WER SIND WIR?

Das Fachamt Stadt- und Landschafts-
planung des Bezirksamtes Hamburg-
Mitte steuert die Gebietsentwicklung in 
Wilhelmsburg Ost mit Unterstützung 
der Lawaetz-Stiftung.

LBÜRO: 

  

 
Birte Diekmann
(Lawaetz-Stiftung)

  
Vanessa Steenwarber 
(Lawaetz-Stiftung)

 
Enno Redeker 
(Bezirksamt Mitte) 
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Das Bahnhofs- und Korallusviertel im Wilhelmsbur-
ger Osten ist seit 2019 Fördergebiet im Hamburger 
Rahmenprogramm Integrierte Stadtteil-Entwicklung, 
kurz RISE. Mit Hilfe von RISE soll sich in den nächsten 
Jahren im Quartier viel verändern: Wohnungen werden 
modernisiert und neu gebaut, Parkplätze entstehen, 
Spielplätze und Wege werden neugestaltet. Das Zu-
sammenleben soll besser werden.

Für diese Veränderungen wurde ein Plan erstellt, das 
sogenannte Integrierte Entwicklungs-Konzept, kurz 
IEK. In diesem Plan stehen Maßnahmen und Projekte, 
die in den nächsten Jahren im Bahnhofs- und Korallus-
viertel umgesetzt werden sollen. Das IEK ist flexibel 
und wird bei Bedarf angepasst.

Das Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung vom 
Bezirksamt Hamburg-Mitte steuert die Maßnahmen 
und Projekte und hat die Ziele im Blick. Dabei wird das 
Fachamt durch die Lawaetz-Stiftung unterstützt. 

Im Stadtteilbüro in der Thielenstraße können Sie sich 
über die Entwicklungen im Korallus- und Bahnhofsvier-
tel informieren. Und Sie können mitmachen. Haben Sie 
Ideen und Wünsche für Ihr Quartier oder möchten

Wenn Sie die Veränderungen in Ihrem Quartier beglei-
ten und mitgestalten möchten, engagieren Sie sich im 
Quartiersbeirat. Im Quartiersbeirat geht es um aktuelle 
Themen aus dem Bahnhofs- und Korallusviertel. Der 
Quartiersbeirat trifft sich ungefähr 5-mal im Jahr und 
die Treffen dauern etwa 2,5 Stunden.

Der Quartiersbeirat setzt sich zusammen aus Bewoh-
nerinnen und Bewohnern, Gewerbetreibenden, Vertrete-
rinnen und Vertretern von Einrichtungen und Vereinen, 
der Wohnungswirtschaft und den Fraktionen der Be-
zirksversammlung. Eine aktive Teilnahme der Mitglieder 
ist gewünscht. Es ist wichtig, regelmäßig an den Treffen 
teilzunehmen. Aber: Auch wenn Sie kein Mitglied sind, 
sind Sie herzlich als Gast willkommen! Alle Treffen des 
Quartiersbeirats sind öffentlich.

Mitglieder und Gäste können eigene Themen aus dem 
Quartier beim Quartiersbeirat ansprechen und gemein-
sam Lösungen finden. Außerdem werden die Projekte, 
Maßnahmen und Aktionen der Stadtteilentwicklung 
vorgestellt, die gerade im Gebiet passieren. Auch Gäs-
te, z.B. aus der Stadtverwaltung, werden eingeladen. 
Der Quartiersbeirat kann Empfehlungen an die Aus-
schüsse der Bezirksversammlung abgeben. Außerdem 
entscheidet der Quartiersbeirat über Anträge an den 
Verfügungsfonds. Termine des Quartiersbeirates unter 
www.wilhelmsburg-ost.de

Der Verfügungsfonds sind Fördergelder in Höhe von 
10.000 € pro Jahr für kleine Projekte. Diese Projekte 
sollen das Zusammenleben im Bahnhofs- und Korallus-
viertel stärken. Gefördert werden z.B. Nachbarschafts-
feste, Sportangebote, Aktionen für Kinder und Jugend-
liche, Kurse, Ausflüge und vieles mehr. Jede und jeder 
mit einer Idee für das Bahnhofs- und Korallusviertel 
kann einen Antrag an den Verfügungsfonds stellen. 
Der Quartiersbeirat entscheidet über diese Anträge bei 
seinen Treffen. Antragsvordrucke gibt es auch unter 
www.wilhelmsburg-ost.de 

Haben Sie eine Idee für ein Projekt für die Nachbar-
schaft und möchten dafür Geld beantragen? 
Dann kommen Sie im Stadtteilbüro vorbei. 
Wir unterstützen und beraten Sie. Der Quartiersbeirat bei der Arbeit

Besuchen Sie uns im Stadtteilbüro in der Thielenstraße Modell vom Bahnhofs- und Korallusviertel

DAS STADTTEILBÜRO

DER QUARTIERSBEIRAT

DER VERFÜGUNGSFONDS

Sie selbst ein Projekt umsetzen? Kommen Sie gerne im 
Stadtteilbüro vorbei. Wir unterstützen, informieren und 
beraten Sie. 

Wir freuen uns, wenn Sie sich gemeinsam 
mit uns für das Bahnhofs- und Korallusviertel 
einsetzen. Wir können die Ziele besser 
erreichen, wenn die Menschen mitmachen, 
die hier leben oder arbeiten. Sie kennen sich 
in Ihrer Nachbarschaft am besten aus.

Thielenstraße


